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EINSENDUNG: 
Kommunikation 

Ich glaube, dass jeder Mensch, egal ob er eine andere Hautfarbe hat, eine andere Sprache spricht, oder behindert ist, das Recht hat, verstanden zu werden.

Denn jeder Mensch hat seine eigenen Ziele die er anstrebt, und versucht zu erreichen.

Das ist sehr schwer, da die meisten Leute Menschen mit Behinderung (welche Art auch immer), als arm und bedauernswert ansehen. Das sind wir aber nicht. 

Wir arbeiten in Einrichtungen, wo wir mit Unterstützung der Betreuer, in den Werkstätten und den Wohnhausgruppen, unser Leben so  selbständig wie möglich leben können.

Um das zum Ausdruck zu bringen, habe ich mich dazu entschlossen, über das Thema Kommunikation zu schreiben.

Ich glaube, dass die Gesellschaft unter Kommunikationsproblemen leidet. 

Ich habe schon selbst erlebt, dass es einigen Leuten nicht gefällt, wenn ich mit meinem Rollstuhl auf dem Radweg fahre. Für mich ist es leichter auf der linken Seite zu fahren (der Weg  von mir zu Haus bis zum Krankenhaus in Klagenfurt), 

da rechts oft Wasserlachen sind.

Ich werde auch von den Leuten bewundert, dass ich mein Leben so selbständig wie möglich meistere, und mich nicht verstecke. Ich habe aber auch die Erfahrung gemacht, dass mich Menschen kritisiert haben. Ich muss immer wieder mit Kritik rechnen, auch wenn das oft nicht sehr erfreulich ist. Ich wurde von Leuten mit harten Worten beleidigt. Obwohl mir diese Worte sehr nahe gehen, lasse ich mich nicht entmutigen. Ich gehe noch immer sehr gerne unter die Leute, obwohl es immer wieder passieren kann, dass man blöd  angesprochen wird.

Jeder Mensch hat ein Recht auf Freiheit  und ein Recht darauf, seine eigene Meinung zu vertreten.

Es kann ein großes Problem werden, wenn die Kommunikation zwischen zwei Menschen nicht funktioniert. Wenn das Gesagte vom anderen nicht richtig aufgenommen wird, kann es zu großen Missverständnissen führen. Ich habe  auch schon die Erfahrung gemacht, dass solche Missverständnisse eine Freundschaft zerstören können. Solche Erfahrungen haben mein Leben und meine Einstellung sehr verändert. Heute kann ich sagen, dass mir die Meinung der anderen auch sehr wichtig ist.

Es ist egal ob die Meinungen gut sind, oder nicht so gut. Jeder soll das Recht haben, seine Meinung vertreten zu können.

Es wäre für mich nicht vorstellbar, dass alle Menschen die gleiche Meinung teilen. Zwar gäbe es keine Probleme untereinander, aber das Leben würde langweilig werden.

Das Leben ist ein ständiges auf und ab – das Leben hat seine schönen Seiten, aber es gibt auch immer eine Kehrseite. Manchmal ist es leicht seine Ziele zu erreichen, aber es kann auch sehr schwierig sein, sein persönliches Ziel zu erreichen. Auch wenn einem Steine in den Weg gelegt werden – mit Einsatz und Ausdauer kann man sehr viel erreichen.

Ich selbst habe in meinem Leben schon einiges erreicht, worauf ich sehr stolz bin.

Es ist sehr wichtig, sich immer wieder neue Aufgaben und Herausforderungen zu suchen.

Ich arbeite in der Lebenshilfe, wo es für mich die Möglichkeit gibt, etwas Neues zu machen. Der Grund warum ich über Kommunikation schreibe ist der, dass ich zeigen will, dass es oft sehr schwer ist  sich richtig ausdrücken zu können. 

Es ist oft sehr schwer sich so auszudrücken, dass der Mensch gegenüber einen auch versteht.

Jeder kann seine Wünsch zum Ausdruck bringen- sei es durch Sprache, Gesten oder dem Gesichtsausdruck. Man hat immer eine Möglichkeit sich zu verständigen.

Es ist sehr wichtig sich mit anderen zu unterhalten, oder sich auszutauschen (sei es zu Hause oder in der Einrichtung).  Die richtige Kommunikation kann man auch lernen (zum Beispiel bei Kommunikationstrainings).

Es ist manchmal sehr schwer „nein“ zu sagen. Aber man soll kein schlechtes Gewissen haben, wenn man „nein“ sagt. 

Ich finde es wichtig, wenn man nicht immer zu allem ja und amen sagt. Es kann natürlich auch passieren, dass der Gegenüber in seinem Ego und seinem Stolz verletzt ist. Es ist besser wenn man seine Meinung vertritt, als das man sich in seiner Haut nicht wohl fühlt. Ich finde es sehr wichtig, dass man sich in der Gruppe wohl fühlt, denn es versucht jeder seine Aufgaben in der Gruppe so gut wie möglich zu erledigen. Man kann nicht immer allem alles Recht machen.

Ich finde es sehr wichtig seine Kontakte zu pflegen. Für mich persönlich war es sehr schön, bei einer Benefizveranstaltung im BFZ in Klagenfurt dabei zu sein. Bevor ich zur Lebenshilfe kam, war ich jahrelang im BFZ. Es ist sehr schön, seine alten Betreuer wieder zusehen, und sich mit ihnen auszutauschen. Da habe ich selbst erfahren, wie schön es sein kann zu kommunizieren.

Jeder soll selbst seine Erfahrungen mit der Kommunikation machen. 

Es ist seht schwer für ein Problem alleine eine Lösung zu finden. Einer allein übersieht vielleicht ein wichtiges Detail. Aber gemeinsam findet man viel leichter eine Lösung.

Manchmal ist es sehr schwer zuzuhören. Es gehört auch zur Kommunikation, einmal nur zuzuhören.

Es gibt auch oft Zeiten, da glaubt man, man spricht zu einer Mauer und zu keinem Menschen. Ich hatte schon oft das Gefühl, dass ich gegen eine Wand spreche. Dieses Gefühl ist nicht sehr schön, da man das Gefühl hat nicht verstanden zu werden.

Meine persönlichen Beweggründe warum ich über das Thema Kommunikation schreiben wollte sind:

· weil es für mich persönlich sehr wichtig war, mehr über Kommunikation herauszufinden

· weil ich auch wissen wollte, welche Möglichkeiten und Bereiche es in der Kommunikation gibt

Ich habe mich mit meiner Werkstättenbetreuerin beraten ob ich über dieses Thema schreiben soll, und ob es eine Möglichkeit gibt, Informationen zu diesem Thema zu bekommen. Von meiner Betreuerin bekam ich Unterlagen zu diesem Thema. Da ich schon Erfahrungen in meiner näheren Umgebung sammeln konnte, wollte ich wissen, ob es auch in anderen Bereichen ( zum Beispiel in der Politik ) Verständigungsprobleme gibt.

Diese Fragen waren der Grund, warum ich mehr über Kommunikation erfahren wollte.

Ich war erstaunt, was die Körpersprache und die Mimik über einen Menschen aussagen. Ich habe immer geglaubt, wenn ich nichts sage, dass keiner merkt wie es mir geht. Ich finde es erstaunlich, dass durch meine Körpersprache und Mimik meine Mitmenschen auch erfahren, ob es mir gut geht oder auch nicht.

Die Kommunikation ist ein sehr vielseitiger Bereich.

Die schönste Form der Kommunikation ist das Miteinander reden. Malen ist auch eine Art der Kommunikation. Mit dem Malen kann man auch sehr viel ausdrücken.

Zum Schluss möchte ich noch einige Punkte aufschreiben, die für die Kommunikation sehr wichtig sind.

· zuhören lernen ( ist nicht immer sehr einfach)

· andere zum Sprechen zu motivieren

· seinen Standpunkt vertreten können

· frei über sein Anliegen sprechen können

· nachfragen

· Streitgespräche führen können ( über Probleme oder Anliegen diskutieren können)

· Auch andere Meinungen akzeptieren können

